
Dr. Berthöld, Dr. Leonhardt und Angehörige der

ln Brüssel »Möns

Sa«— --.

♦ *

grossem Erfolg. Pas Kölner Kammerorchester 
nimmt seit dem 23, April eine erfolgreiche Konzertreise durch bel­
gische Städte, - Das Tanz-und Unterhaltungsorchester Robert Gaden 
begann am 26,
duroh eine grosse Anzahl flämischer und wallonischer Städte,
Der erste Abend in Brüssel im Palast der Sohönen Künste wurde 
bereits zu einem aussergewöhnlichen Erfolg, In Hamur wohnten  ̂
dem Konzert -rd, 400 Belgier^b«it ein propagandistisch bemerkens- 
werte» Ergebnis, da die Vorhereitungszeit sehr kurz war.

r m
Die Flämische Oper in Gent brachte eine gute Aufführung der 
Operette "Der Bettel Student" von Millöcker heraus. Es wird ange-
regt 9 die Gent er Oper in eine Anzahl belgischer Provinzstädte zu 
schicken,
4,) Bildende Kirnst:
Auf Grund neu eingerichteter Listen erfolgte in Zusammenarbeit
mit der DEVLAG die Anlage eines alphabetischen Verzeichnisses
der für die Jubelt wesentlichen flämiechen Künstlert soweit mög__^

Däten

lung teilnahmen, vermittelte die persönliche Fühlungnahme mit
_____. ~ _______________________________________________ ______ / ■ ,• ,».•» . .. * • • * ■ ■     .   den Kunstschaffenden in ihren Werkstätt on.

VII,
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2#) Plakatpropaganda:
a) 10 000 Bildplatate wurden im französisehsprachigen Teil Belgiens 

und Nordfrankreichs zum Anschlag gebracht. Daa Plakat stellt
Ten am Mikophon dar, wie er den

Schlager singt : "Tout va trbs bien • • • • • Madame la Marquise" •
b) 250 000 Klebezettel, das gleiche Bild darstellend, wurden im 

gesamten Gebiet Belgien und Nordfrankreich angeklebt,
0) 500 000 Klebezettel mit der Aufschrift "Viaandern vooruit"

wurden durch flämische Organisationen 
rischen "V* (« Viktoria) •». Propaganda entgegenzuwirken# 

d) 100 000 Klebzettel ( zu einer Hälfte in flämischer, zur anderen

,$oldat enheimo;

Es mussten in der Besetzung der Soldatenheime Umgruppierungen
der Hilfskräfte vorgenommen werden, die duroh Änderungen in der 
Besucherzahl bedingt waren# ___  __  _

VIII#
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1 ^
-e*. »# ‘



es Bild von der Ernährungslage der breiten Arbeiter

mehr als 100 vom Hundert teurer und daß die Konsumrüter 1n der

1 Pfd. Rindfleisch kostete früher 6 frs. das Pfund ohne Knochen, 
die als Zugabe mitgegeben wurden, heute 12 frs. mit Knochen. 
Kartoffeln früher 40 Cent., heute 1,10 frs. - Schuhsohlen früher 
22 frs., heute 38 fre« - Zucker , früher 2,75 frs., heute 5,85 fr 
das Kilogramm. Butter früher 12 frs. das Pfund,heute 18 frs. 
Margarine früher 2,80 bis 3#50 frs. das Pfund,-heute bei schlech-

steilt, daß von diesem Bingen fast die Mehrzhal nur im Schleich­
handel zu haben ist. Die angeführten Preise sLnd heutige normale

1«) Brnährungslage:
Wenn es sich auch nicht verkennen lässt, däß die Ernährungslage 
durch eine etwas bessere Verteilung der Lebensmittel,duroh ver­
stärkte Kartoffelzufuhren, durch Mehranlieferung von Fleisch, 
durch Sonderzuwendungen für bestimmte Arbeitskräfte und durch den
Einsatz des Hilfszuges Bayern im allgemeinen ein wenig gebessert 
erscheint, so ist doch der Mangel an den notwendigen Nahrungsmit- 
teln-keinesfalls behoben . - Eine Umfrage ( gut getarnt ) in rd. 
100 Arbeiterfamilien aller politischen Schattierungen ergab ein

Zum Propagandalage - und Tätigkeitsbericht

Stimmung der Bevölkerung

JEpfre* das Pfd. , heute 4 u n d 5  frs. 
Arbeiterzigaretten ( Belga und St. Miohel ) 20 Stok, zu 2,40 frs. 
früher, heute 8 frs. und teurer. - Dabei ist nicht in ReohüüHg ge-

-
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X

r; - m  diesemHände:

2.) iaqzlalipolJttl8qho Läget.
In franzöeisoh^Fiandern w aren infolge der noch immer schlichten 
Ernährungslage einige unbedeutende^ Grubenet re iks geringen Ans- 
maßes .# in Dünkirchen und Rosendael dmonstrierten mehrere hui* *»
dert Frauen und Kinder und verlangten die Erhöhung der Brotra­
tion, Auf das Versprechen der fianzösischen Behörden, zusätzliche 
Kartoffel**und Rübenlieferungen vorzunehmen, gaben die Deaonatraiw 
ten sich zufrieden, “

Die militärischen Erfolge der Ahsemnächte haben in den unglo-
philen Kreisen tiefe,Niedergeschlagenheit erzeugt, zumal in * -

* - - ' - -■ :—    " ~~—  ----- -----— — ■  —- einig err Zeitungen eine amerikanische Pressestimme zitiert wurde, 
wonach man in Washingtoner Regierungskreisen von einem möglichen 
Rücktritt Churchills und seiner Ersetzung durch Lloyd George

j ft mehr sich der Verfall Englands abzelnhnat 
der wird die antideutsche Propagandam —

* m

sich in seiner politischen Arbeit aber nur auf Wallonien beschrän­

k e n  der idealistischen Kräfte sich um LECLERCQ schart. Die Grün­
de# die LECLERCQ veranlagaten, wich von BEI zu trennen, werden 
in der breiten Öffentlichkeit veratenden. T.TemYgpno 
daß er auoh aus den bisher den Rexlate» mnw t  »ivryi

om zu seiner

-■■■' ■■ j

weiter#
Gebiet hat, man den Eindruck, als ob der größere

in der früheren Form ausgespielt hat# Jedoch steht es dahin, ob 
# es zu einer allumfassenden Bewegung kommen Wird. Weiter steht da­
hin, ob sie die Anerkennung der Militärverwaltung als Partei ** 
findet#

jsTgg&afeast



sozialpolitische Ge
i wenn auch im

Arbeiter
Stellen rwjfet

UBd Abtellungafcnami»».̂

m J L r t  «ad ln ^  ^ ^ ^ b l T w e r d ä n .Danach soll ah oh .. .t a a o h  M U t t  an d l « «  läge für einige Stunden die Strassen 
gans den Deutschen überlassen bleiben, die Kaffeehäuser sollen
soll Be** m  4ie Somieif die Lohrer und alle Gleichgesinnten 
sollen die nationalen AbaeLohen tragen. An diesem Tag^ so for-

***•» Ä  B l u n «, , ' ------UW- neiaen mit Blux

für B e i  e n T d ^ ^ T A e S ^ ^ f 48^ ^  
der H i ^ s i

^ e  Er^rterung der XjQhnfrsfle hat starken Auftrieb in flM r«. 
dgr_Arbeiterschaft durch die e ä i ^ . ---------gflAP^g-f J_« . - ~  ---

5gj^g£.J?oglayyliti8Öheir~yertiä^ n l s s e ^ r dI r d  l o h  W w n g t o t t e h



if
Mi





iT*rn>

er Filme .

Blatt 1
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Blatt 1
Blatt 5
Blatt 5
Blatt 6
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Blatt 6

Blatt 7 
Blatt 7 
Blatt 7 
B l a t t e

der Presse
.2*) Wirtschaftsdient

Blatt 8 
Blatt 8 
Blatt 8 
Blatte
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vom 1

lo) Allgemeine lultung der Presse:
Innenpolitisch
Die Erklärung Staf de Cloroq
wonach Verdinaso und Rex-Flandem in den VTaamsch National Ver1

j Abschluß gekommen, die aioh für di« Snimr^
J dee flandrischen und wallonischen Raumes nur günstig auswirken 
kann« Es ist dar Abschluß einer bewegten und oft schmerzlichen Ver­
gangenheit für die flämische Bewegung und für die Bestrebungen der

intensive doch vorsichtige deutsohe Beeinflussung in der deutsolw 
Älatisoheri,” bzw0 in *der deutsoh^wallonisohen Arbeitsgemeinschaft 
zurückgeht, so ist damit das Lied der Presse natürlich noch lange



nicht auf einen Ton ab ge stimmt Da8 zeigen schon de ersten Stirn— 
« i w  Aufgefallen ist, d«B*?oikmen zum

dl? l^tfrielgieftg aus sprach und seinon-Wunaoh nach 
des kelgiaohgn Einheitsstaates ausdrückte ̂ JQae flämische Nation 
blatt tem?rkt® dazu lediglich kritisch "weiter spraohHerrDe - 
gfgU.e über seinenStandpunkt bezüglich unserer politischer Zu- 
kunft* dooh* so fügt es hinzu, das ist der 8tandp5 k F y w H « c 7~ 
Rex wird aber den Flamen diesen Standpunkt nicht fro­
nen. "^s_Jjbkommen wurde Im übrigen von der flämischen Presse

Presse blieb
verhältnismässig idihi

obwohl es sich doch ohne
die damit ein Be

18 2um Neuaufbau Europas able- 
Lner fr&noophüen ^jaser
[g__aein kann. Der«Soir» verBffent^ 
Beitrag *TJhsere Humanität". ater

-übrigens ohne antibelgische
Franp ais de ooeur

«rossen xranzösisohen Revolution auf Belgien 
Erfasser fest, daß heute der revolutionäre Hau
® BU Beginn dee 19. Jahrhunderts führten «u«h
neue Ordnung durch die Welt. Man müsse sloh 
n^zuwenden, denen, sie ausgehe.*Das bedet*»

ausübte



und Boden Babe« Kulturverwandtechaft bedeute nicht. Gemeinschaft

Grup-rechnung der
pens eine romanische und eine germanische Gruppe vors teilen 1-
le, dann gehörten die Wallonen- tats&ehlioh gu der» zweiten Grup-

und Kommentierung» Ter sehen mit BUdera^ so geigte eich einhe 
dag Bild der gesamten Presse dieaea Raumes, Beachtlich ist» d 
ersten Mal auch die schwiarigst zu behandelnde Zeitung "Gente; 
ein Führerhild brachte und ausserdem einige Tage später einen 
eigenen redaktionellen Aufruf veröffentlichte, sich am 10.Mai 
jeder Demonstration zu enthaltent da die besetzende Macht alles 

n Arbeit und Brot zu bringen« In 
t &E» Äirohweg die grossen Leistun- 
Sr wird zum Ausdruck gebracht,daß

pe« In dem Augenblick, wo sich Europa auf geopolitisehen Grund­
lagen neu gestalte, müsse diese Nuance durch eine deutsch—wallo— - 
nische kulturelle Zusammenarbeit wieder in Erscheinung treten« 
Delforge zieht das Pazit seiner Betrachtungen wie folgt t •'In dem 
Maße, in dem wir treu unserer Sprache und im Bewusstsein der Ban­
de, die uns mit der Homanität verknüpfe, die Kultur des Nordens 
und Osten^ s similieren, werden wir die regionale Greife über —  
schreiten und einen ernsten Beitrag zur Zivilisation leisten 
können«” Venn auch nicht in dieser eindeutig klaren Form so doch 
in der Art der Behandlung, bzw« Ignorierung französischer Themen 
zeigen alle französischsprachigen Blätter eine Entwicklung,die 
frappant von der früheren ausgesprochen francophilen Haltung ab- 
weloht« ~  "
Im Lager der Belgizisten ist« insbesondere nach den kriegspoli - 
tischen Erfolgen, eine mehr abwartende ruhigere Haltung zu erken­
nen» ”Der Wind dreht sich”. schreibt ”Le Travail” und bezeichnet

erfreulich«
Briefen an die Sohriftleitung , auch aus dem veränderten
persönlichen Benehmen vieler Menschen hervorgehe, die den Ver - 
fechtem der ”Neuen Ordnung” bisher feindlich gegenüb erstanden«
Die Haltung der Presse zu Deutschland geht am besten aus den 
Eigenarbeiten, den Kommentaren und der Aufffiaohung hervor, die die 
Blätter der Führerrede zuteil werden ließen« In best er Aufmachung
und
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auf der Akropolis
neuen europäischen Ordnung mit der

aung und Kultur, sowie mit der humenietleoi 
neue europäische Ordnung werde human sein.

W J-TAUilgSVOll

bezeichnet diesen Sieg als zweite 
Etappe der Früh jahrsoffensive der Achsenmäch .te» Als die erste 
Btappe des *aaP*es nennt ^
der Oyrenelka» eine Waffentat, die ans Wunderbare grenze» Eie auro-
«̂fl8da aü8geri°h^ete Poli**fc großdentsohlands ftcrflcTaafür s o r g e n ^

' ni§Bal8 Wiaä^r 0111 Herd neuer Unruhen und neuerK
)w ^ et Vlaom8ohe Land« sagt, daß an eine Wendung^es Kriegs

glücke niemand mehr denkenR8nne. Die gange Geschichte sei eine 
Schmach für Uro8-Britannlen. *Het

der Herrschaft der sogenannten Demokraten hatte. Hitlers Rede,so

gewesen» der Tatsachen ÜIZ
___________  für den fUüaischen und wallonischen

Baun durch die Unterzeichnung der Abkommen zur Sammlung der lfatinw», 
e.n Flanderns fand in der Presse absprachgemäss seinen Wider - 

hall in Leitartikeln» ins allen Komment euren konnte man her«’» ««pttren, 
daß die Planen von einem anderen Standpunkt ausgehen als die fallo- 
en und gewisse Belgisisten in der franzdsischsprachlgen Presse»

Ule flämische Presse ist aicht_b^_den^Kriegsereignis8en stehen—  -
geblieben, sie scheute^ sich nicht, die Verantwortlichen in den 
früheren Regierungen ahzuprangem, die duroh ihre-echoinbare Heu^ 
tralitätspolitik Belgien in den Krieg gehetzt haben »TänigQ flä­
mische Blatter wiesen mit Nachdruck auf die Zukunftsmöglichkeiten

__ _____ noch in bemerkenswertem
Gegensatz zur französischsprachigenJßrttsselM? Presse, die sich in 
der Hauptsache auf Klagelieder über den Krieg beschränkte.
Aussennolitischt - —  • - ■ - : - ■■ - - : ~ /



2.) WlrtBohaftsdlensti
^gjrertlefnag der K enntnis der belgisohsn Öffentlichkeit tlber die 

[ Jlrtachtftlloh« Lage in groasdeutsohen Raum, die Entwicklung der
irüe^edanken

i herausgehendanVeröffentlichungen m m  ln verbrai der
1 — ?e8ea unmittelbar suzuleiten. Die«. „ n
' ^lllg anfgenommeir. Die Deutsche und Belglsohe Teohnische Ansstel- 
iung zur Werbung für Verlagerungsaufträge wurde durch EinsatzVATI Vfifffio. nv<̂  -_ m •von Tages-und Fachpresse , Woehenaohau und Bildpresse gefördert.
Zur weiteren Verstärkung des belgischen Arbeitseinsatzes ln Kelch 
wurden einzelne Schriftleiter zur Veröffentlichung werbender Auf, 
Sätze veranlasst. Pie Pressepolemik um das Lohnproblem kam dank 
der besonderen Lenkung dieser Erörterungen zum Abklingen.

Vom Referat Bildpreese wurden folgende Maßnahmen durchgeftihrt ,
i»ie belgischen Preanezei nhner sind als * * Abteilung-Pressea<i!hnern
lnne^alb des "Algemeen Biidpers^Vexbondee* gemäss de* Verordnung
des Militärbefehlehabers erfasst gjdsft. ■ — 1--- 1—

* Zum Nachwoifl vnw Ttin+fwnu.-,v —  j _g a senen Phot Ofmor, hem und Preeeegelofa >
erichtetg

oa. 250 Fotos von

fsndan . Presse wurden ausser den regelailsÄg eintref-
enden aktuellen Fotos zusätzlich aus Berlin beschafft, oa. 300 E i n T ^  

zolfotos und 44 Bildsorien mit «a. 1 100 Fotos.______ •
Verteilung der holländischen Bildet a n r t .



durch einen kurzen Vortrag eingeführt

frnft «Ehre der Arbeit" (VarfajhckeV ein«

weitgehend noch das schlechte amerikanische 
Vorbild nach und bringt in Tort und Bild pinapa Räuberromantik
auf Mord-und Sensationageschichten abgestellt, die dazu angetan sind, 
die Jugend frühzeitig zu verdorben* Die Leiter dieser Zeitschrif­
ten wurden anhand von Beispielen mit der Darstellung von Sagen

gemacht, wie man diese Art der Kinderzeit- 
flegt« — Am 1* Juli 1941 wird die erste 
Kulturzeitschrift erscheinen* In einer 

l-Wurae der Name "Voorland". Zeitschrift für Kultur und
und

Wies Moenso Prof. Jacob wird für die Politik und Wies Moens für 
die Kultur verantwortlich zeichnen* Im Zugs dar Neuordnung der 
Papierbewirtschaftung wurden die Zeitschriften des Landes durch 
ein Rundschreiben veranlasst, ab sofort ihren Umfang um 20jt der 
durchschnittlichen Seitenzahl im Vierteljahr Januar — März 1941 
zu beschränken*

and Leipzig zum Kantate-Fest des deutschen Buchhandels hat am 7*d*Mt* 
begonnen. - Die militärischen Büchereien werden gaaäss einer Ver­
einbarung zunächst vom Sachbearbeiter der Heeresbüohereien für 
Belgien flurehgearbeit. - Die Bfltrmmng^ ^<* +ür a*«

Am 1* Mal wurde auf die Unterschiede in der Beurteilung dieses Ta-, 
gea in Zusammenhang mit dem Feiertag der Arbeit hingewiesen.Dem 

1 goBdffenden flämischen Volk wurde toroh die Sendungen «Sozj

m sH H I



■

der Abteilung liefen 232 Kopien der Ufa und 142
Kopien der Tobis

Symphonische
Vorträge der Vereinigten flämisch-französischen Chöre bestritten- — * _ ——— 9 *
das musikalische Programm. — - --— • " .......—
2•) Französisoher Abteilungi
Das Symphonie-Orche st er gab mehrere gute Konzerte, eine Reihe von

wiesen auf ‘ ein leichteres SoBmerprogramn. 
Im 1« Mal drzählten zwei wallonische Bergleute von der Arbeit un­
ter Tag. Das Reger-Konzert wurde auoh von der 
übernommen.
3*) Politische Sendungen: * lo)
Die weitere propagandistische Auswirkung des englischen Znanirmm i w  
bruohs auf dem Balkan und die offensichtliche Verwirrung und Un­
sicherheit des engli sehen Hachrlchtendienstes wurden in den Nach- 
xiahtensendungen restlos ausgenutzt, Von der Führerrede wurde so­
fort eine Zusammenfassung in flämischer und franzHaH 
gegeben, wichtige Einzelheiten und das Presseecho wurden -Ln 
nachfolgenden Sendungen aufgegriffen. Der Jahrestag der Offensive

Wiedergabe von

lo) Filmverleih und Einführung deutscher

Veranlassung der Prqpaganda^Abteilung Herstellung. Verleih und Ver­
trieb von Sohmalfilmen geregelt . Sämtliohe im Abteilungsbereioh zur 
Verfügung stehendensohmalfilme unterstehen der Kontrolle der Abteilung]

c) Die von der "Syndikale Kerner der belgische Filmverhuurders" 
(Verleiherbund) eingereichten neuen Gatsungen wurden von der Gruppe ̂  
Film überarbeitet und - nach Zustimmung des Militärverwaltungschefs - 
zur Annahme duroh die Syndikale Karner freigegeben.



Auf einer Fahrt duroh Flandern

von ihm

.sehen
bitten

Zur Hebung des flämisohen Theat ei ebene, in dem noch überwiegend 
der Bühne die französische Sprache duldenden Brüssel hat das

Die Wochenschau wird noch stärker als bisher für die Propaganda 
zum Einsatz belgischer Arbeiter in Deutschland eingesetzt. Buroh 
Rundschreiben des ÄLlitärbefehlshabers wurden alle unterstellten 
Dienststellen zur Aktivierung der Wochenschauarbeit duroh Aufgabe 
▼on Wochenschau-Themen aus den jeweiligen Arbeitsbereichen heran­
gezogen.
4*) Zensur:

18 verwiegten Normalfilmen 

5») Filmtheater:
befindlichen Theatern,

«Forum*, lütt ich, «Cameo* und Queenshai", Brüssel, wurde die Spiel­
genehmigung erifeogen®

t u n
1») Theater:



Ausgestaltung flbe Aktiv* übernahm

Churohill, der angeklagt wird.-— - -  - : _.
b) 1QQ OQO Klebezettel von diesem Plakat wurden bergest eilt ̂verteilt

o) Pas Plakat ?***«Iout va trba bien, •••♦Madame la Marquise" ist,im 
Gegensatz zu früheren Plakaten, fast ̂überhaupt nicht beschädigt woxw

~-u—-

VII«
A k t i v e  P r o p a g a n d a

1.) Verans taltungen*
Propagandistisch eingeleitet bzw# durohgeführt wurden*

a) Mit dem Tonfilmwagen wurden kinolose Ortschaften in West-und
Ostflandern besuch

d) Vor Personen der deutsche-flämischen Arbeitsgemeinschaft wurde 
ein Vortrag in Brügge über "Pie Peutsohe Wirtschaftskraft" gehalten«

e) Im Zensurkino "Amdrioain" war eine Vorführung von Filmen des Wer­
ber at es der deutschen Wirtschaft, verbunden mit einem Vortrag über
Peutsohe Wirtschaftskraft" »

a) 35 000 Bildplakate wurden hergestellt, die eine Mutter mit Kindern 
vor einer leeren Suppenschüssel dar st eilen; im Hintergrund sieht man

der Katalog neu bearbeitet. Pie abschliessende 
sei vorhandenen Kunstwerke ist inzwischen erfolgt • - Eine für

wurde 
der in Brüs»

Stadt geplante Flämische Kulturwoche und Ausstellung flämischer Kunst 
wurde durch die Abteilung besonders gefordert« *• Per Plan sor Schaf-
fung eines "gerneinaohaftshauses der Kulturschaffenden" in Brüssel fand 
in vorbereitenden Besprechungen u*a* mit Prof* Rosemann lebhafte^ 
Zustimmung* — Pie Vorbereitungen für die Beriinar ^naa-fcoTTnwg 
deuiortgeführt* =r= “



. , .. .. W  _  ____  . Geplant s & |
Soldatenhelme in Bergues» Bourboura, Coudettea« Bagebrouok

- Beim Luftgau wurde der Antrag gestellt, auch die

8U unterstellen, damit eine einheitliche Betreuung aller 
Heime durch die Propaganda-Abteilung durohgeführt werden kann»

' •*' .—.-- -V-



2.) Ausserroolltlaoh igserelgnlasent
Ü 8 poaltlvee Ergebnis dea BnllcanYrlegea hat eich bei fast allen

dieses Landes
sehe Heer mif dem Laade weder au aohlagen noch auf «ui»«!

--—  — --- —

Stimmung der Bevölkerung«

Als hauptsächlicher und entscheidender
Ernährungslage Immer nooh im Vordergrund, Zehntausende Bewohner 
dieses Baumes sind von den Behörden «gehalten worden, jedes 
Stück Grund und Boden zu beaifeeiten, auch in den Großstädten 
wird beobachtet, wie die kleinste fläche sorgfältig für eine 
Anpflanzung vorbereitet wird. Ab 7« Mai
Barken hsrausgekommen• Die Verordnung im Belgischen Staatsanzel»
ger enthält die neuen
daß keine Gerste mehrals Kaffeersatz gegeben wird und daß das 
Biwriiärkenfrei ausgeschenkt wird« Die

nügend, • Die starke Bationierung dieses Volksnahrungsmittels””Lst 
eine harte, täglich wieder empfundene Mwftwfltewm, 
ganda benutztdiese Tatsache, die Hauptmasse der Bevölkerung auf­
zuwiegeln und die Deutschen durch ihren "Einbruch* in Belgien als 
W Ä  .Bauptverantwortlichen für diese Entwicklung hinzustellen »Die 
esamte ErnftfoniflgflTftgft jat nach wie vor 

ders unter dem Kartoffelmangel«



Führern die 8oheiben eingeworfen und Tfllttioh 
aenen Zerfall der B e w e ^  wwrt - asm lo7 ] 
Maße feindliche Flugblätter verteilt, die zu

jwOdet

gebracht worden und ständen für neue Operationen zur VerftU

2äQSBäl Bahnangestellte erzählen von grossen Transporten zum 
^•ten hin, der Krieg gegen England sei abgeblasen/ ee e ü  Jetit
ia Osten eine Truppenbewegung in Vorbereitung«
Hordafrikqt Han erzählt 9 daß die Engländer die dortige Front ent— 
bldsten, sich aber nur soweit zurtlokziehen, wie stewollttt. 
Tobruk halten sie und auch die ägyptisohe Grenze, Deutscher Nach» 
sohubsei mehrmals versenkt worden«

fr̂ ‘8esagt> Das Kriegsende ist weiter denn .1 e« 
6roße Qp^er bringen , England hat kaum 

gelitten» Andere Länder werden in diesem-Jahn nooh J w  den Erleg— ^ 
e ingrejfettfr Deutschland wird sioh eraohäp-fei*-
3«) Innenpolitisch!

bedeutende Ereignis des 10. Mai, der im grossen und ganzen ohne 
Zwiaflhähfälla_j^^ Ist » g m  die Kräfte zu einigen, die ftlr
eiw^itioiialzozigi^iiti^ohe^EiSaft^Pllnäi^^i|^fj^^^^ ”

bond» der Verdinaso und Rex-Flandem beschlossen« __[___
nen zu verschmelzen» Ausserdem haben. VH7« guter Qtaf de Oleroo

m ,,m .̂ r J ^ _ D e g r e l l e eine Übereinkunft getroffen, dia i>n»o 
Flrkungsb ereiohe auf —  -----

SÄ*



material vorteilt siurtle, aas aufklärend über den Hationalsoaia-
Ganz besonders fehlten diese Schriften bisher

"Oommunautde Oulturelle Wallone" trat in LUt-
tich zum erstenJlal als Trägerin einer Veranstaltung 
nuxi®# H ü  MebertOaden war von h a i m ^ l

von der BevÜl
die CCW. ermutigt , in Zukunft als allei­

gemeinsam mit der Truppenbetreuung durohgeführt ) aufzutreten«
Die Aufnahme des deutschen Films ist naoh wie vor, 
im flämiaohen Teil des Landes* sehr befriedigend» Die Presse
nimmt- sich in verständnisvollen» ausführlichen Besprechungen des 
deutschen P D e r  P H ü  "Der ewige Jude" wurde in Gent ver 
rd. 1 400 Menschen zur "Verführung gebracht* Er hatte denselben 
Beifall wie in Antwerpen* «• Die Antifreimaurer»Ans Stellung wurde 
ln Antwerpen in 10 Tagen (ohne Angahtfrig* der deutschen Wehrmacht)
*ön 37 496 Personen besucht* —

imsrmL.I

.
mit den Nationalfarben geschmückt hatten* * Gegen diese jüngen leQk-

wurde von Seiten der breiten Manne keine Notin von <w eeen "Ppmon— 
genommen* • Xn Lille harn es ans Anlass des Jeanne

D*Aro-Tages am 11* Mai zu diszipliniert verlaufenen Kundgebungen 
mehrerer tausend Menschen vor dem powinaai, «. Der

U n t e r s u c h  kleiner Kundgebungen, die man als
Kindereien bezeichnen kann und die von der belgisohen Polizei 
leicht zerstreut wurden*

gg^gguMiaro
überall wurde es freudig begrünst* daß an die Volksdeutschen* 
die Luxemburger, an die Rexisten und an kleinere nationalsozia-



■Abteilung und Propaganda-Staffeln scheinen duroh Ihre

-

Arbeit Immer mehr das Vertrauen der Bevölkerung zu gewinnen« Nioht 
nur daß die Belgier mit ihren kleinen Sorgen zur Abteilung kommen, 
sondern kürzlich erschien auch ~ wie die Staffel Lüttich berich-
tet - eine Arbeiterdelegation eines Werkes der Rüstungsindustrief 
die sich in Bezug auf die Lebensmittelversorgung ungerecht be - 
brodelt fühlte* Selbstverständlich ist die Delegation an den MÜl- 
tärverwaltungschef verwiesen worden* Hateohläge und Aufklärung 
kennen aaoh deshalb oft gegeben werden, weil viele Leute sohon 
Wissen, daß sie - falls sie der deutschen Sprache nicht mächtig 
sind - in ihrer Huttersprache Auskunft bekommen 

-jtig^r^^Cieh€n Dienststellen verwiesen werden <,
Die Gesamtbeurteilung geht dahinP daß dLe etwas bessere Stimmung 
weiter anhält u Der 10. Mai ist als Beweis für die Unlust zu wer -■" "   — 1,1 1 . ' * ' * --------r— ---- ---- - ”tun, gegen diu ̂ Deutschen zu demonstrieren«, Man erinnere sich im 
Gegensatz dazu des belgisohen Nationalen Feiertages am llPNovem~
ber 1940, der Zwischenfälle und Demonstrationen auslöstec

übrigen haben die deutsche Erfolge zur Hebung der Stimmung
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.....X .Ausfertigung

TOM 1.-15. MAI 1941

!• P r e s 8 e
_ ! • )  IXlg emein a Halt ung derPresse 

2») Wirtschaftsdient 
3«) Bildpresse #

II* Z e i t s o h r i f t e n
&  o h r i f t t u i ________

IT • R u n d f u n k
1.) Flämische Abteilung

lobe Abteilung

Blatt 1 
Blatt 1

3») Politische Sendungen

Blatt 1 
Blatt 5 
Blatt 5 
Blatt 6 
Blatt 6 
Blatt 6 
Blatt 7 
Blatt 7
Blatt 7

1«) Filmverleih und Einführung deutscher Filme
2.) Produktion
3») Woohenoohou — —

5*) Filmtheater
TI* U U J U u c

1;) Theater___
2.) Bildende Kunat 
Je A  i v e r r o b a  e

1. ) Veranataltungen
2. ) Plakatpropaganda

Blatt 8 
Blatt 8 
Blatt 8 
Blatt 8 
Blatt 8 
Blatt 9





auf gehen, und wonach zwisohen VNV , und der BEX-Bewegung

Gosioht der Presse, Alle Blätter haben dieses Abkommen entweder

Partei, So wertvoll dieser Erfolg ist, der wohl nicht zuletst auf 
intensive doch vorsichtige deutsehe Bes infl usstuag in der deutsch- 
flämischen, bzw0 in dor deutsch-wallonisohen Arbeitsgemeinschaft 
surttckgeht, so ist damit das Lied der Presse natürlich" noch lange

16, Mai 1941in Belgien und Nordfrankreioh

Abschluß gekommen, die sioh für die 
des flandrischen und wallonischen Baumes nur günstig auswirken 
kann. Es ist der Abschluß einer bewegten und oft schmerzliohen Ver­
gangenheit für die flämische Bewegung und für die Bestrebungen der 
Parteien in Vallbnien, Eine Rückschau auf die Press ter
letzten t o t ' zeigt die Tendonz, diese Binheltsbeatreb»"ffen zu ver- 
wirklichen. Immer wiedor hatten siohjiie führenden Blätter diese« 
Landes mit den flämischen Bewegungen und der Wällönisohen

vom lo bis 15o Mai 1941

=— -7 Propagandnaaßnahmen und Tätigkeit ----1— --- — ------ -—
■j|. V. “ ____

B p .. P r e s s e  ' ;---- -- ' - • —-—:—.      ̂j-----«----- ; 1 ,  
------- 1-1 AlUramelne Leitung der Presse:________ ... . ... '

Innenpolitisch* . - __•
Pie Erklärung Staf de dieroq*s und Leon Degrellesvor der Presse,



licht dazu einen Inte re ssanten Beitrag 
macht der unlängst aus m

also jetzt den Mächten zuwenden, von denen eie 
te niehtf daß man sich vollkommen von der fran 
sen müsse, es gälte aber nur das zu übernehmen» was Wurzel im Volk

des belgischen Einheitsstaates ausdrückte. Das flämische National- 
blätt bemerkte dazu lediglich kritisch "weiter sprach Herr De - 
grelle über seinen Standpunkt bezüglich unserer politischer Zu­
kunft, doch, so fügt es hinzu, das ist der Standpunkt von Bex«
Rex wird aber den Flamen diesen
nen." Das Abkommen wurde im übrigen von der flämischen Presse-------------------------------- ~--------------------- —--  ■■ -■ - _________._
enthusiastisch begrüsst» Presse blieh
Tfefhttl tnillflttfcstg kühl. "Le NouvQAn Journal" lehnt eindeutig
den von Degrelle erhobenen Einspruch ab, daß die REX-Bewegung jetzt 
die Einheitspartei für Wallonien sei. Die Regelung selbst wurde 
auch von den französischsprachigen Blättern begrüsst und für 
richtig befunden.
Die iLrt. die die fran?. die

der Nationalisten Flanderns handelt
Rational fir>r.l*lj.»w und zum Neuanfbau Europas able-

gen, lässt erkennen, daß von einer franoophilen Haltuns dieser 
’"44,---keinem ---- "Soir"

die Schriftleitung des *8oif” eingetretene Journalist Delforge 
folgende FeStellungen« bis nun Jetzigen Erlege war Frankreich für 
gewisse Wallonen das Alpha und 0*ega. Viele Wallonen erachteten 
glph innerlioh - tihrlgen s ohne antibelfiische-Blnat»n»..e _ ___
Fran> 018 de 00eur* Naoh kurzer Würdigung des Einflusses, den

Belgien

<dBSS

nicht auf einen Ton abgestimmt. Das zeigen schon de ersten 
men zum Zusammenachluas der.
en Staat" die Erklärungen Degrelles stark gekürzt brachte. Insbe­
sondere wurden alleSteilen weggelassen, worin sich Degrelle über 
die Zukunft Belgiens aussprach und seinen Wunsoh nach Erhaltung



pens eine romanische und eine 
Ief— dann gehörten die Wallonen tatsächlich

In dem Augenblick, wo sich Europa auf geopolitischen Grund- 
nsu gestalte, mttsse diese Nuanoeduroh eins deutsch-wallo—  
kulturelle Zusammenarbeit wieder in Erscheinung treten« 

aleht das ?ft«4t seiner Betrachtungen wie folgtt "In dem 
4« d ü  w 4t» treu unserer Sprache und im Bewusstsein der Ban— 

de, die uns mit der Romanität verknüpfe, die Kultur des Nordens 
nwri Osten assimilieren, werden wir die regionale Grense über — 
schreiten und einen ernsten Beitrag zur Zivilisation leisten 
können«" Wenn auch nicht in dieser eindeutig klaren Form so dooh 
in der Art der Behandlung, bzw0 T/>norierungfranzösischer Themen, 
zeigen alle französischsprachigen Blätter eine Entwicklung,die 
frappant von der früheren ausgesprochen franoophilen Haltung ab— 
weicht«
Im Lager der Belgizisten ist« insbesondere nach den kriegspoli —• 
tischen Erfolgen, eine mehr afcwartende ruhigere Haltung zu erken­
nen, "Der Wind dreht sioh*, schreibt "Le Trayall* und beaeiohnet 
den Stimmungswechsel erfreulich, der nicht nur aus gahlrelohen



Patraa, wurden in *xKan±GT* A n ^ h q n ^  yg>vr.»/>>vfc

Schmach für Groß-Britannien. "Het Algemeen NieuwB" sohreibt zur
a u Q ^ g E r ° p oll g ^ a ^ ^ » ^ | ^ l l ^ ^ to ddLß

Deutschland den Tille zum Siege besitze, um - wie s«B« "De Dag" 
sohreibt - der Welt ein besseres Los zu bereiten, als sie es unter 
der Herrschaft der sogenannten Demokraten hatte. Hitlers "Rede ,so 
heisst es allgemein, sei eine nüchterne Betrachtung der Tatsachen
gewesen» Der 10»Mai» ^bedeutsam für den flämischen und wallonischen 
Raum duroh die Unterzeichnung der Abkommen zur Sammlung der Nationa*- 
lieten Flanderns fand in der Presse absprachgemäss seinen Wider - 
Pull in  LeilHu. Lik ein. Ans allen Kommentaren konnte ntan herausspüren, 
daß die Flamen von einem anderen Standpunkt ausgehen als die Wallo­
nen und gewisse Belgizisten in der französischsprachigen Presse*
Die filmische Presse ist nicht beL den Kriegs er eignissen^stehen 
geblieben, sie scheute sich nioht, die Verantwortlichen in den 
früheren Raderungen anzuprangem, die duroh ihre scheinbare Neu- 
tralitätspolitik Belgien in den Krieg gehetzt haben« Einige flä­
mische Blätter wiesen mit Nachdruck auf die Zukunftsmöglichkeiten 
hin, die infolge des Krieges für Flandern erwachsen. Auch die zu­
rückhaltender schreibenden Blätter standen noch in^ bemerkenswertem 
Gegensatz zur französischsprachigen Brüsseler Presse, die sich ixT 
der Hauptsache auf Klagelieder über den Krieg beschränktet
llisaennolltlsflh *
Die

nis der Leser. "Volk en Staat" bezeichnet diesen Sieg als zweite 
Etappe der Frühjahrsoffensive der Achsenmäch .te. Als die erste 
Etappe des Kampfes nennt das Blatt die Vertreibung der Briten aus 
der Oyî hellm, eine Waffentat, die ans Wunderbare grenze. Die euro-

e Politik Großdeutschland8 Werde dafür sorgen,
daß dar Balkan nlomala wieder ein Hard neuer Ünruhan und ___ ___
werde. "Het yiaam8ohe Land" sagt, daß an eine Wendung des Kriegs - 
glücks niemand

Ordnung mit der griechischen Bil - 
düng und Kultur, sowie mit der humanistischen Lehre. Denn auch die 
neue europäische Ordnung werde human sein» —  ^

iMH
iii

igi
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Zur Vertiefung der tomtnia d w  belgiaohen Öffentlichkeit Aber dl. 
wirtschaftliche Lage lm grossdeutschen Raum. die Entwicklung der 
wtörwlrtspha^tlAPhea.Kraft 49g Rgjgto«B un* fagJttl

dienst seine bisher lediglich als 
herausgehenden Vergffentlichungegj^JQj|
J&esse unmittelbar suzuloiten * M ess-Maßnahme wurde allgemein bei«. 
iälüg aufgenommen. Die Deutsche und Belgische Technische Ansstel*- 
lung zur Werbung für Verlagerungsaufträge wurde durch Einsatz 
von Tages-und Fachpresse 9 Wochenschau und Bildpreasft„.gefördert*^ 
Zur weiteren Verstärkung des belgischen Arbeitseinsatzes im Reich 
JBirden einzelne Schriftleiter zur Veröffentlichung werbender- Aufs- 
sätze veranlasst* Die Bressepolemik um das Lohnproblem kam , 
der besonderen Lenkung dieser Erörterungen zum Abklingen*
3«*} Bildpresset
Vom Referat Bildpresse wurden folgende Maßnahmen durohgeführt « 
Die belgischen Prooesssiohner sind als "Abteilung Pressezdbhner" 
innerhalb des "Algemeen Bildpers-Verbondeo" gemäss der Verordnung 
des Mi 1 itärbefehlshabers erfasst worden*

und Pressezeich —

^ 230 »otos vonPlaadarn
geschafft*
--  i’*- ~ ~ 7̂-=̂ - - - —7  - -  ̂ s 

4. Für die belgische Fresse wurden ausser den regelmäs*^__ _
fenden aktuellen Fotos zusätzlich aha Berlin beschafft» ca* 300 Ein­

en mit ca* 1 1 0 0  Fotos*
d er holländischen Bilderdienste wurde- 

durch Besprechungen in Den Haag (Bildrefe»t > ̂ fclärt * :
^  *l“  ■“  Erhöhung dor Bildpreise in Belgienund Bordfrank- 

reich wurde fertiggestellt»
JMDie

r~sr

» sx*?3fc



und Leipzig zum Kantate-Pest des deutschen Buchhandels hat am 7*d«Mt« 
begonnen« - Die militärischen Büchereien werden ganäss einer Ver­
einbarung zunächst vom Sachbearbeiter der Heeresbüchereien für 
Belgien durchgearbeit. - Die Betreuungsarbeit für da« Buchbespre- 

wurde ln weiteren Pressekonferenzen fortgesetztfebena» 
so wurde die neue^Korrespondenz "Buropäischer Wirtsohaftsdienst* —
durch einen kurzen Vortrag eingeführt«

" " ^ o i i J L d k a J B
li) gltolach» Abt>ilua*t -

ge s in Zusammenhang mit dem Peiertag der Arbeit ‘ hingewiesen* Dem
fanden flämischen Volk wurde duroh die S e n d n y ^  ̂ Sozialiwni 

der Tat" ttna «Thre der Arbeit" (TertBaalr») «<»«
■ ]"■ 2 • i1:_-*’r. i_- .. • 7— I

Leitern der belgischen Kind erz eit Schriften •Diese Zeitschriften^ 
gruppe ahmt noch weitgehend noch das schlechte amerikanische 
Vorbild nach und bringt in Wort und Bild plumpe Räuberromantik 
«mf Kord—und Sensationsgeschichten abgestelltf Hie dazu angetan sind, 
die Jugend frühzeitig zu verdorbene H t w  Heiter dieser Zeitschrif­
ten wurden anhand von Beispielen mit der Darstellung von Sagen 
und Märchen vertraut gemacht, wie man diese Art der Kind er Zeit­
schriften in Deutschland pflegt* — Am 1« Juli 1941 wird die erste 
Polge der neuen flämischen Kulturzeitschrift erscheinen* In einer 
Besprechung wurde~~der Name "Vsorlond**■ Zeitschrift—füg-K^iltur^gfid . 
Politik festgelegt. “In die Leitung teilen sich Prof* Jacob und 
Wie8 Moens« Trof• Jaoob wird für die Politik und Wies Moens für 
die Kultur verantwortlich zeichnen* Im Zuge der Neuordnung der . 
Papierbewirtschaftung wurden die Zeitschriften des Landes durch 
ein Rundschreiben veranlasst, ab sofort ihren Umfang um. 20^ der 
durchschnittlichen Seitenzahl im Vierteljahr Januar — März 1941^
zu beschränken«

Im Rahmen der Zeitschriftenlenkung war eine Besprechung mit den



die Wertung des Arbeiters ln einem verflossenen liberalistischen

Symphonische Konzerte und eine Max Reger-Gedächtnisfeier sowie 
Vorträge der Vereinigten flämieoh-frftnqHal «ohen Chöre bestritten

von

*•> Filmyerleih und Einführung deutscher Filme»

der Tobis
bj, puroh eine Verordnung des MHitärbefdilahabers wurden auf 

Veranlassung der Prouaganda^Abtellung Herstellung t Verleih und Ver- v 
trieb von Sohmalfilmen geregelt, Sämtliche Im Abteilung ab ersieh zur - 
Verfügung stehendenSchaalfilme unterstehen der Kontrolle dag jfrfcft-nnwy 

o) Die von der "Syndlkale Karner der belgische Filmverhuurders" 
(Verleiherbund) eingereichten neuen t3atsungen wurden von der Gruppe 
Film überarbeitet und - nach Zustimmung des Mllitärverwaltungsehef s - 
zur Annahme durch die Syndlkale Karner freigegeben«

das musikalische Programm« 
2») Französischer Abteilung:
Das Symphonie^Örohe8ter gab mehrere gute Konzerte, eine Reihe von
Operatten-Aufführungen wiesen auf ein leichteres Sommerprogranmu

Arbeit
ter Tag» Das Reger-Konzert wurde auoh von der fransüsisohen Welle
übernommen»
3«) Politische Sendungent 
Bie weitere propagandistische Auswirkung^
bruohs auf dem Balkan und die offensichtliche Verwirr^rff und Un­
sicherheit des englischen Wachrichtendienstes wurden ln den Hactw

restlos ausgenutzt» Von der Führerrede wurde so­
fort eine Zusammenfassung in flämischer und französischer Sprache

. r
r



B eif all J&rie Diele als Gastregisseur eines 
naoh Berlin zu bitten. Schaag tele

ln dem nooh überwiegend

VI. 
K u l t u r

Auf einer Fahrt durch Flandern, zu der sechs deutsche Kultursohrift» 
leiter führender Zeitungen und Nachrichtendienste geladen waren, 
wurde denOTaten Gelegenheit zueinem linbliok in die flämischen

gegeben, ln Antwerpen zeigte Joris Blei« da«
▼ön ihm selbst 1» Flämische übersetzte Kleist-Werk »»Der zerbrochene 
Krug*-, Die Geladenen wären über die den Klei^iSheji Sprachrythmus

sehr erfreut, äusserten über- 
selten eine beesere K lelst^fführu^

gesehen zu haben und

• ■■

3*) Woohenschaui
Die Wochenschau wird noch stärker als bisher für die Propaganda 
zum Einsatz belgischer Arbeiter in Deutschland eingesetzt. Durch 
Rundschreiben des Militärbefehlshabers wurden alle unterstellten 
Dienststellen zur Aktivierung der Wochensohauarbeit durch Aufgabe 
von Doohensohau-Themen aus den jeweiligen Arbeitsbereichen heran» 
gezogen.— —  --------- ,
4.) Zensuri
Von 18 vorgelegten Normalfilmen wurden 15 zugel aaaen.__
5.) Filmtheater;
De*' im Besitz der Fa. Metro Goldwyn Mayer befindlichen Theatern, 
"Forum*, Iflttioh, "Oamdo* undQueenahal", Brüssel, wurde die Spiel«



■in*-.

b) Film-Sonderveranstaltungen fanden mit dem Film "Der ewige Jude" 
AJiRverVon-f-ty flttnflft-r -ln &enju CharlegQj W *  —— —

Churchill, der .«»geklagt wird.
b) 100 000 Klebezettel von diesem

ln Brüssel fand

Zustimmung. — Die Vorbereitungen für die Berliner Ausstellung wur— __
den fortgeführt* ~T~

V H .
A k t i v e  P r o p a g a n d a  ____________„

1*) Veranstaltungen* —
Propagandistisch uingeleitet bzw. durchgeführt wurden*

Mit d«w Toflfilmrägen wurden kinolose Ortschaften ln West-und

Auageatfli dbe Aktiv-Prouaganda übernahm.
p«T»«>ft«an der deutaohHHLiinlaohan Arbeitsgamalnschaft wurde” 

ein Vortrag in Brügge Über "Die Deutsche Wirtschaftskraft" gehalten.
e) Im Zensurkino "Am£riosinn war eine Vorführung von Filmen des Wer­

ber atesder deutsohen Wirtschaft, verbunden mit einem Vortrag über "Die

a) 35 000 Büdplakate wurden 
vor einer leeren Suppenschüssel darstellenjim Hintergrund sieht man

-v> ,

o) Das Plakat **....Tout va tr&s bien,....Madame la Marquise" ist,im 
Gegensatz zu früheren Plakaten, fast überhaupt nicht beschädigt wor­
den. -io-



Major und Abteilungskoininandeur«



Bier markenfrei auagesehenkt wird. Die Qualität dea Brotes,» das 
rar.Zeit geliefert^wird, ist schleoht. die Brotmengen sind »»go- 

Die starke Rationierung dieses VolksnahruJjgsmittrels ist*
Maßnahme. Die

_vor achleoht und leidetbeso*w

iLs positives Ergebnis des Balkankrieges hat aioh b 
g w ^ a e m  *iew j f e » i ^ dijr duroligea st st
deutsche Heer auf zu schlagen noch aufguh^-fcow

vom 1* bis 15. Mai 1941

1«) Rrnfthrungslages
Als hauptsächlicher und entscheidender Stimmungsfaktor steht di 
Brnährungslage immer nooh im Vordergrund. Zehntausende Bewohner 
dieses Raumes sind von den Behörden algehalten worden, jedes 

k Grand nnd-Bodon su bearbeiten, auch inftiiw
wird beobachtet, wie die kleinste Fläche sorgfältig für eine 
Anpflanzung vorbereitet wird. Ab 7* Mai sind neue Lebensmittel -
marken herausgekommen. Die Verordnung im Belgischen Sttatsanzei-
ger enthält die neuen Lebenemittelrationensj Bemerkenswert ist,

Gerate mehr als Kaffeersatz gegeben wind nn* *«>ß /»gg

ganda benutzt diese Tatsache, die Hauptmasse der Bevölkerung auf­
zuwiegeln und die Deutschen durch ihren "Einbruch" in Belgien als 
die Hauptverantwortliohen für diese Entwicklung hinzustei:

— —



bond

aber damit nicht. beendet. In Oharleroi wurden den lokal« 
führern die Scheiben eingeworfen und Lüttloh meldet den

¥m m m  '  ■=— — * * * y » 1" ■in f i rm r r w  W M  »'.II .L .I. m i\fm i+ irn mm*mmmmmWm n in um mmmmmmmrnm m» im i m i  '■ ■ #■■ .. ..........

.

In einzelnen werden
hättenEngländer ( 60 000 )

seien mit vielen
slawischen und griechischen Truppen übers Mittelmeer in Sicher -
heit gebracht worden und ständen für neue Operationen zur Verftt-

RvBrandt Bahnangestellte erzählen von grossen Transporten zum 
Osten hin, der Krieg gegen England sei abgeblasen, es sei jetzt 
im Osten eine Truppenbewegung in Vorbereitung«
Nordafrifre? Man erzählt, daß die Engländer die dortige Front ent— 
blösten, wiiT» aowreit g;urttnkg-t«he»f wie aie WOlitm«
Tobruk halten sie und auch die ägyptische Grenze, Deutscher Nach­
schub sei mehrmals versenkt
Zusammenfassend wird gesagt s Das Kriegsende ist weiter denn je,

er bringen, England hat kaum
gelitten. Andere Länder den Krieg
eingreifen» Deutschland wird sich erschöpfen •
3#) Innenpolitisch!
Die Sammlung der Nationalisten Flanderns ist das erfreuliche und
bedeutende Ereignis des 10# Mai, der im 
Zwischenfälle verlaufen ist# Um die Kräfte au einigen. die für 
eine nationalsozialistische Zukunft Flanderns eintreten und sich



gemeinsam Bit der Truppenbetrmmng durohgeführt ) flnfrätrtttt«
Die des deutsohen Pilms ist naoh wie vor, Insbesondere
im flämischen Teil des Landes, sehr befriedigend» Die Presse- 
nTnfln€ iii,ch ln vsrstllndni grollen; ausführlichen Besprechungen de 
deutsohen Films an« DerPilm "Der Wfäff Jude» wurde in Gent wer

Beifall wie in Antwerpen» - Die Jüitifreimsnr er—«Ausstellung wurde 
in Antwerpen in 10 Tagen (ohne Angehörige der deutsohen Wehrmacht)

D»lro-Tagea am ll^ Mai audiazipliniert verlaufenen Kundgebungen 
mft>>rerer tausend Mensohen vor dem Denkmal* — Der 1« Mol 8a^
«»■ in Lüttioh den Versuch kleiner 
Bindereien bezeichnen kann und dis wo» der belgischen Polizei
leicht zerstreut würden*

m

Überall wurde es freudig bejfrttaat* daß an die Volksdeutschen,
.e Luxemburgern an die Rexisten und an kleinere nationalsozia- ,

liatleche Q’T̂,1PPen französisch-und deutschsprachiges Propaganda— 
material verteilt wurde, das aufklärend über den Nationalsozia»» 
i berichtet *. Ganz besonders fehlten diese Schriften bisher
in französischer Sprache*
Die neugegründete "Ocmmunautde Oulturelle Wallone" trat in Ittt- 
tich zum ersten Mal als Trägerin einer Veranstaltung in Rrsohei- 
jann*. Daa Konzert mit Eobert Gaden wer Ton 250 Belgiern besucht«— i— — T' ■. ■* SSai&eag~-=g58* i~ | — ——— —- — ~~ ~~ ■ " -- —  ----- - , —̂
Bisher wurden ähnliohe Veranstsl tungen von der Bevoixerungb^* 
kottiert. Der Rrfolg hat die 00W« ermutigt » in Zukunft als allei-

soloher Veranstaltungen ( Dieses Konzert wurde

-•’s
sb:



8cheinen duroh Ihre

Arbeit

Staffel Lüttich berioh^*sondern kürzlich erschien auob
Werkes der Rüstungsindustrie,.

die sich in  Bezug auf die Lebensmittelversorgung ungerecht be -  
fü h lte« Selb stv erständlich i s t  die

verwiesen worden« Ratsohläge und Aufklärung
können auoh deshalb oft gegeben werden, weil viele Leute sohon 
wissen, daß sie - falls sie der deutschen Sprache nicht mächtig—  
sind - in i**™* TKEE^ajfranhB AuBktOTft-bH^oirae*r«d «  die rioiv- 
tigen deutschen Dienst stellen verwiesen werden# ,
Die Gejâ rî |̂2Xt ^ ^nn^ geht dahin, daß die etwas bessere Stimmung
weiter anhält. Der 10# Mai ist als Beweis für die Unlust zu wer 
ten, gegen die Deutschen zu demonstrieren# Man erinnere sich im 
Gegensatz dazu des belgischen National« Beiertages am ll.Novenw 
her 1940, der Zwischenfälle und Demonstrationen auslöste.
Im übrigen haben die deutschen Erfolge zur Hebung der Stimmung 
beigetragen, sie leidet aber schwer unter der Braihruflgalflige#
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1.) Allgemeine Haltung der greseei
 ̂-M "ffiSa «nnUnha-fe Ai«V»-reiTihftrmig VHV . - REX

lm Vordergrund der Betrachtung« "Volk en Staat” und "Voorait" 
vertraten entschieden gegen d-»« -»fin«<Boh-bgaaaalar Blätter 
nicht nur den Anspruch aif Flamisierung der Hauptstadt Brüssel, 
sondern auch auf Zugang ln den wallonischen Raum« Die übrigen

1 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■  m » - T r _  i n i > e w y  i ■■■■■■■■■ m r n m m m m m m : : ~ ~ • -  ~ -----------

flämischen Blätter, vor allem die Brüsseler, beteiligten sich. ■ • •<'.*«? ■■ , t. . .  ̂ , "■ " N 1 -—---:------—--;-1---1--
kaum an dieser Aussprache« VNV. wird nooh längst nicht von al-

Sämtliehe Zeitungen wehren sich gegen den Versuch des "Pays Rd 
De grelle als «Ihrer der Wallonen anme wachen. M f  BlittCf ftT

sehen Gendarmerie. Zum Jahrestag der belgischen Waffenstreekung 
brachten "Hat Lastete Nieuws" als einslges flämisches Blatt und

" ' 1 lat
5 e h  l i l i
9nn/Ai v •• • 1V" 1 * 1 ' •* .

- '-i- - i t-r- - * ■ • —
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Mit b«laae«dar Ironjw tlfihmndel» <ü.9
di« wallonischen

"Freude und Arbeit"

fünf flämische
über Lüneburg* Münster^ Bochum* Köln
Deutschland empfingen«; Die Auswirkung die bereit»

zösisehen Beziehungen wieder aufgegriffen# Insbeaondere
m atter» wie ”8oir" und "De IKnnreatt JoumnL" aow3^  
ww<i "Journal de Ohsrleroi” »teilen die liimloht in Tieby 

auch für die Belgier als

haupt in den letzten Tagen nicht mit heftigen Angriffen j ^ e n  
die Rooaerelt1 eohe

Als besondere Themen 
nannt t Die deutsch-belgische

Pre s sekonf er engen 
technische Ansstellung» der Ar —

_________________________ jr-dieHtoheit des BRK|  (Vermißten^
sucheTT^die flämischen und wallonisohen Kulturveranstaltungen 
sowie die Gastpielreisen deutscher Bühnen,

Eingehend wurden besprochen Inhalt und Zweck des neuen "Eurcpäi 
sehen Wissenachaftsdbnstes" , zur Auswertung und Information 
wurden der Presse geliefert!

• "Der Informationsdienst”
•Der Wirtschaftsdienst"

"Bei chs sport diensfP
-"Neue internationale Rundschau der Arbeit”* '*
■«"Das Reich”
»Signal"



teen Bond von

auch die scheinbar nebensächlichen Telle der Zeitschriften (Brief* 
leasten usw.) eingehender Prüfung bedürfen»

wird » v i a  im Reloh «• ihr Erscheinen einst eilen*
M e  neue Zeitung *De T o e t O M f  in B a w l t  entwickelt »loh gut«
M e  politische Haltung der Zejtuag.

bald vom Wochen - “
blatt zur Tageszeitung überzugehen«
3 0  Bildpresset

a) th ft Unfft^e Belieferung der flämischen und wallonischen 
Bildpresse wurde gesteigert« Die Brüsseler BildnachriofatmbBl'Ue
erhielten oa. 3 900 Fotos, an Serien und Einzelbildern oa« 4 100' # •
Fotos aus Deutschland« ~

b) Zum ersten Mal wurde in größerem Umfange eine Serienproduk­
tion durchgeführt« Es wurden 12 Serien mit ausschliesslich fläjjii— 
sehen Themen fotographiert. Diese Bilder sind auch der deutschen
Presse zugeleitet worden«

belgischen Verlegen durchgeführt werden« - Wöchentlich werden oa«



sioht, den Verlegern lebendig# glndrüoke über die Lage des Heioliea 
ml tt«» fm km yyenhaffen und gab ihnen «xsserdeci Gelegen -
heit, mit führenden Mürnem dea Beiohes und auch mit einer Reihe 
deutscher Verleger bekannt zu werden« M e  Verleger wurden von 
Reichsminister Dr. Goebbels empfangen, der in längeren /Ausführun­
gen auf die kulturpolitischen Probleme einging , die die £Läml - 
sohen Verleger interess ieren mußten#

1.) »itt-Ha«*«. Abteilung;
Die flämische Ifusik ist den Volkscharskter entsprechend nicht so 
aufgelookert, wie die mehr heiter beschwingte Linie, die der 
GroBdeutsohe Rundfunk zeigt* Daher wird die Unterhaltungsmusik 
vorwiegend mit deutscher Unsik bestritten* jßas Wortprogramm der 
fiami sehen Sendung wurde durch die Sendereihe *V0lk an der Arbeit*1 
und "Bauernfuhk11 bereiohert* gu erwogen ist die^Sendung "Plämiaghe 
Erzähler in Französisoh^Flandem*,, Sehr beachtet wurde ein Inter-

in Berlin* Über die Gedächtnisfeier für Jöris van Severen * dem 
flämischen Kationalkämpfer. der vor einem Jahr von den Franzosen 
ermordet wurde, wurde ein Hbrbericht gesendet; ein anderer Bericht
aus Brügge Musste ausf^^en^ da der Bisohof mit einem Verbot einer 
kirchlichen Tcrtenfeier fUr Joris van Severen dort geplante VejP ~  
anstaltungen durchkreuste* ^
2.) PraoaCeleohe Abteilung i

l • -----.

weitert * M e  Sendereihe
de nhez neue" berichten von wallonisohen Sitten und Gebräuchen
die neue Sendereihe
Fabriken und landwirtschaftliche Betriebe, in Büros und Werk ■
» ■ W ' I W — I w  .... m m  .«nBMin . I ' .........  ■ ' ,11 "..  1 "■ ...... . •

at&tten« - ün musikalisch«» Darbietungen hört# man Symphonie-


